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Jmponderabilien.
Verdeutſchen läßt ſich dieſes Fremdwort nicht gut.

„Unwägbares“ iſt die genaue Ueberſetzung. Gemeint ſind
Umſtände, die eine Wirkung hervorrufen, ohne daß ſie deut-
lich ſichtbar, meßbar und wägbar ſind. Die Jmponderabilien
ſind alſo ſehr luftige Gebilde, die auch oft beim feſten Zu
packen in nichts zerfließen, die aber doch im Leben eine große
Rolle ſpielen und auch ſehr fühlbare und meßbare
Wirkungen hinterlaſſen.

Zu den Jmponderabilien gehören hauptſächlich An
ſchauungen, Meinungen, deren Träger ſich oft nicht darüber
Rechenſchaft zu geben vermögen, aus welchen tatſächlichen
Anläſſen ſie zu dieſer Anſchauung gekommen ſind, die ihnen
trotzdem feſt eingewurzelt iſt.

Mit Jmponderabilien dieſer Art hat der Hand
werker häufig genug zu kämpfen. Man traut ihm nichts
zu „es iſt ja nur ein Handwerker“. Sind Handwerks-
arbeiten künſtleriſcher Art zu vergeben, ſo ſcheut man ſich,
den Handwerker zur Bewerbung aufzufordern. Wollen die
Handwerker etwas veranſtalten, ſo meint man, es wird
wohl nichts daraus werden. Auch der ſolide, tüchtige Hand-
werker vermag oft nicht vorwärts zu kommen, da ihm der
Kredit fehlt. Auf der anderen Seite denkt mancher, der
Handwerker kann borgen; er muß ja froh ſein, daß jemand
zu ihm kommt. Politiker glauben, dem Handwerker dies
und jenes vorerzählen zu können, ohne es nachher halten
7 brauchen. Solche Fälle ließen ſich zahllos im einzelnen

elegen.
Zuzugeben iſt, daß die Handwerker. namentlich die vor

20—30 Jahren, mit daran ſchuld ſind, daß ſolche An
ſchauungen ſich gebildet haben, weil ſie ſoviel über den
Untergang des Handwerkes jammerten, daß ihnen niemand
mehr Lebenskraft zutraute.

Genug, dieſe Anſchauungen und Meinungen ſind da.
Sie haben ſich ſchneller eingeniſtet, als ſie wieder beſeitigt
werden können. Und doch iſt jetzt eine Gelegenheit da, wie
ſie wohl nicht ſo bald, ja, wenn ſie verpaßt wird, vielleicht
überhaupt nicht wiederkehren wird, durch eine Großtat den
Ruhm und das Anſehen des deutſchen Handwerks neu zu
gründen: nämlich durch die Ausſtellung „Das deutſche
Handwerk Dresden 1915.“
Freilich machen ſich auch die vorerwähnten Jmpondera-

bilien bei der Ausſtellung zuweilen hemmend geltend. Die
Opferwilligkeit aber, die ſämtliche ſächſiſchen Ge
werbekammern ſowie mehrere Dresdener Jnnungen und
ihre Mitglieder bei der Zeichnung des Garantiefonds be-
wieſen haben, erwecken doch die Hoffnung, daß das Hand-
werk ſich der großen Aufgabe und Verantwortung bewußt
iſt, die es mit der deutſchen Handwerksausſtellung über
nommen hat. Sollte das Handwerk hier in manchen Be
ziehungen verſagen, ſo iſt ihm das Urteil geſprochen und
auf das in ganz Deutſchland bemerkbare Frühlingserwachen
der Handwerksorganiſationen und der Handwerksgeltung
würde ein eiſiger Reif fallen, der dieſe erfreulichen Beſitze
r nicht für immer, ſo dach für Jahrzehnte vernichten
würde.
Auf der anderen Seite, wenn, was wir hoffen, das
Handwerk auf der deutſchen Handwerks- Ausſtellung ſeinen
Mann ſtellen wird, dann werden mit einem Schlage, worum
ſonſt die einzelnen Organiſationen viele Jahre mühſam
kämpfen müßten, die Anſchauungen über das Handwerk in
ganz Deutſchland beſſere werden. Die Jmponderabilien
werden ſich dem Handwerk dann günſtig erweiſen und dies
wird ſich ſchließlich auch in klingender Münze zeigen.
Deshalb, Handwerker! Alle Mann an Bord! Schickt
für die Leiſtungen auf der Handwerks- Ausſtellung Eure
Beſten und Tüchtigſten vor. Wer ſich nichts ſelbſt zu
leiſten getraut oder durch Zeitmangel daran gehindert iſt,
unterſtütze die gemeinſame Sache mit Geld. Jeder bringe
Opfer nach ſeinen Kräften und bis über ſeine Kräfte.
Unm des Handwerks eigenſte Sache han-

delt es ſich, um des Handwerks Ehre und An-

ſehen! M. Sch.Zum Beſuche des öſterreichiſchen
Thronfolgers in München.

Geſtern nachmittag fuhr König Ludwig mit
dem ErzherzogThronfolger Franz Ferdinand und
ſeinem Gefolge nach Nymphenburg zur Beſichtigung des
Schloſſes. Darauf beſuchten die Fürſtlichkeiten den
Botaniſchen Garten, der bei dem Erzherzog-Thronfolger
das größte Jntereſſe erweckte. Am Abend wohnte der Erz-
herzog im Königlichen Hoftheater der Vorſtellung von
„Hoffmanns Erzählungen“ bei und nahm dann das
Souper bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Leopold, an
welchem unter anderen teilnahmen: Kronprinz Rupprecht,
die Prinzen Georg und Konrad, das Gefolge und der
Ehrendienſt des Erzherzogs, der öſterreichiſchungariſche
Geſandte mit Gemablin und die Herren der Geſandtſchaft.

Auszeichnungen des öſterreichiſchen Kaiſers.
Kaiſer Franz Joſeph hat aus Anlaß des Beſuches des Erz-

herzogs Franz Ferdinand in München u. a. folgende Auszeich-
nungen verliehen: Das Großkreug des Leopoldordens dem Kriegs-
miniſter General der Kavallerie Frhr. Kreß v. Kreſſenſtein ſowie
dem Oberſtkämmerer Frhr. v. Laßberg, den Leopoldorden 1. Klaſſe
dem Generaladjutanten Generalleutnant Walther v. Walder-
ſtötten, den Orden der Eiſernen Krone 1. Klaſſe den Staats-
miniſtern Dr. Frhr. v. Soden, v. Thelemann, v. Breunig,
v. Seidlein, Dr. v. Knilling, dem Kabinettschef Staatsrat v. Dandl,
dem Staatsrat v. Lößl, das Großkreuz des Franz Joſeph-Ordens
dem Staatsrat v. Kahr, dem Miniſterialdirektor Ritter v. Meinel,
dem Generalintendanten Frhr. v. Franckenſtein ſowie dem Ober-
bürgermeiſter von München Dr. v. BVorſcht.

Deutſches Reich.
Unſtimmigkeiten im jungliberalen Lager.

Die „Berliner Neueſten Nachrichten“ ſchreiben: Die am
nächſten Sonntag in Frankfurt ſtattfindende jung-
liberale Tagung dürfte erregte Debatten bringen, da außer
den in den verſchiedenſten Städten gefaßten Beſchlüſſen auf
unentwegtes Fortbeſtehen des Reichsverbandes ſich nunmehr
auch jene Stimmen mehren, die ihr Bedauern
darüber ausdrücken, daß die Leitung des Reichs
verbandes in ſchroffſter Weiſe alle Verhandlungen
über eine Auflöſung ablehnte, bevor der Ge-
ſamtvorſtand und der Vertretertag des Reichsverbandes
Stellung genommen habe; namentlich im bergiſchen Lande
und in einzelnen Teilen Weſtfalens iſt dieſe Stimmung vor-
herrſchend. Jn mehreren Reſolutionen wurde ausge-
ſprochen, daß durch das Verhalten der Leitung des Reichs
verbandes dem Frieden der Partei nicht ge-
dient werde. Jedenfalls iſt für Sonntag eine heftige
Ausſprache zu erwarten, wenngleich heute ſchon feſtſteht, daß
das weitere Fortbeſtehen des Reichsverbandes geſichert iſt.

Statiſtiſche Aufnahmen von landwirtſchaftlichen
Erzeugniſſen.

Dem Reichstag iſt ein Geſetzentwurf zugegangen, wonach
der Bundesrat ſtatiſtiſche Aufnahmen der Vorräte von
Weizen, Roggen, Menggetreide, Miſchfrucht, Hafer, Gerſte,
Mais ſowie von Erzeugmiſſen der Getreidemüllerei für
menſchliche und tieriſche Ernährung anordnen kann. Die
Aufnahme-kann ſich erſtrecken auf die Vorräte in landwirt
ſchaftlichen Unternehmungen, in Handels oder Gewerbe
betrieben ſowie auf die im Gewahrſam von Kommunen,
öffentlichrechtlichen Körperſchaften und Verbänden befind
lichen Vorräte. Allgemeine Aufnahmen ſind erſtmalig in
zwei aufeinanderfolgenden Jahren vorzunehmen, ſpäter
dürfen ſie früheſtens alle vier Jahre ſtattfinden. Dabei
dürfen nur Fragen geſtellt werden, die ſich auf die vor
handenen Vorräte beziehen oder die genaue Bezeichnung
des Betriebes und ſeine Größe betreffen. Jedes Ein
dringen in die Vermögens und Einkommenverhältniſſe ſoll
ausgeſchloſſen ſein.

Aufſteigende Arbeiterlöhne.
Auf Grund der kürzlich veröffentlichten amtlichen

Statiſtik iſt für alle Steinkohlenbergbaubezirke eine
aufſteigende Entwickelung der Arbeiter-
Iöhne zu konſtatieren. Das gilt ſowohl von dem Schicht
verdienſt wie von dem geſamten Jahresarbeitsverdienſt.
Jm Oberbergamtsbezirk Dortmund hat 1913 der Durch
ſchnittslohn, und zwar der Lohn einſchließlich der
jugendlichen und der über Tage beſchäftigten Arbeiter
5,36 oder 0,83 Mark mehr als im Jahre 1912 betragen.
Jm oberſchleſiſchen Bezirk beläuft ſich die Steigerung gegen-
über dem Jahre 1912 auf 0,13 Mark, im Saarbrücker Re
vier auf 0,23 Mark. Für die eigentlichen Berg-
arbeiter, die unterirdiſch beſchäftigten Hauer, haben die
Lohnſteigerungen im Dortmunder Revier 45 Pfa. bei einem
Verdienſt von 6,47 Mark, im oberſchleſiſchen Revier
15 Pfg. bei einem Verdienſt von 4,85 Mark, im Saarrevier
35 Pfg. bei einem Verdienſt von 5,18 Mark betragen. Der
Jahresarbeitsverdienſt eines Arbeiters der Geſamtbeleg-
ſchaft ſtellte ſich in den beiden Jahren im Dortmunder Be
zirk auf 1755 Mark und 1629 Mark, in Oberſchleſien auf
1134 Mark und 1085 Mark, im Saarrevier auf 1381 Mark
und 1286 Mark. Jm Vergleich zu dem letzten Hochkon-
junkturjahr 1907 iſt der Jahresarbeitsverdienſt eines
Arbeiters der Geſamtbelegſchaft im Dortmunder Bezirk um
150 Mark, in Oberſchleſien um 100 Mark, an der
Saar um 161 Mark geſtiegen. Es handelt ſich dabei
um den reinen Jahresarbeitsverdienſt, der dem Arbeiter
nach Abzug aller Arbeitskoſten, aller Bei-träge zu Verſicherungs-Einrichtungen,
Kaſſen uſw. verbleibt. Wenn trotzdem die ange-
gebenen Einkommenserhöhungen haben eintreten können,
ſo iſt damit der Beweis geliefert. daß auch in der Berg
bauinduſtrie, obwohl ſie in den letzten Jahren vielfach
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, eine durchaus

angemeſſene Steigerung des Jahresein-
kommens der Arbeiter ſtattgefunden hat.

Kaufmänniſche Verbände und Sonntagsruhegeſetz.
Die über 300 000 Mitglieder zählende ſoziale Arbeits-

gemeinſchaft der kaufmänniſchen Verbände hat
ſich in der Frage über das Sonntagsruhegeſetz mit einer
Eingabe an die deutſch- evangeliſchen Kir-
chenbehörden gewendet. Jn der Eingabe heißt es u. a.

„Die Kirchenbehörden mögen
1. in einer amtlichen Erklärung gegenüber den geſetzlichen

Körperſchaften des Reiches das Verlangen zum Ausdruck
bringen, daß in einem künftigen Reichsgeſetz die grund-
ſätzliche Anerkennung der vollen Sonntagsruhe im
geſamten Handelsgewerbe mit alleiniger Ausnahme für die
ſogenannten Bedürfnisgewerbe auszuſprechen ſei;

2. die in der nächſten Zeit zur Beratung zuſammentreten-
den Synoden zu einer gleichen Stellungnahme zu veran-
laſſen und

3. dafür zu ſorgen, daß von den geſamten Kanzeln aller
evangeliſchen Landeskirchen Deutſchlands eine planmäßige Ein-
wirkung auf die Gemeindeglieder geſchehe, damit dieſe alle Ein
käufe am Sonntage unterlaſſen und damit die Beſtrebungen
des Kaufmannsſtandes unterſtützen, der dasſelbe Anrecht auf
die Sonntagsruhe hat, und dem ſie genau ſo nottut wie dem
Beamten- und Arbeiterſtande.“

Warnung für Auslandsreiſende.
Jn der letzten Zeit, ſchreibt die „Norddeutſche Allge-

meine Zeitung“, iſt es wiederholt vorgekommen, daß
Deutſche im Auslande unter dem unbegründeten Ver-
dacht der Spionage feſtgenommen und erſt nach
längerer Unterſuchungshaft wieder freigelaſſen worden ſind.
Die Betroffenen hatten ſich meiſt dadurch der Spionage
verdächtig gemacht, daß ſie an militäriſch wichtigen Stellen
photographierten oder zeichneten und ſich, zur Rede geſtellt,
über ihre Perſon nicht genügend ausweiſen konnten. Jm
Anſchluß an frühere Warnungen erſcheint es daher ange-
zeigt, auf folgendes hinzuweiſen:

Viele fremde Staaten haben im Jntereſſe der Landesver-
teidigung ſcharfe Strafbeſtimmungen gegen unbefugtes Photo-

und Zeichnen erlaſſen. Dieſe Beſtimmungen werden
ſonders Ausländern gegenüber, auch wenn bei ihnen irgend-

eine böſe Abſicht fern liegt, ſtreng durchgeführt. Der harmloſe
Reiſende, der unbewußt ſolche Beſtimmungen übertritt, kann
froh ſein, wenn er mit einer empfindlichen Geldſtrafe und mit
Einziehung von Apparat und Platten davonkommt. Häufig
genug muß er, wie die Erfahrung lehrt, ſeine Unvorſichtigkeit
mit langwieriger Unterſuchungshaft und einer mehr oder minder
harten Freiheitsſtrafe büßen. Günſtigſten Falles hat er Ver-
weiſung aus dem Lande als „läſtiger Ausländer“ zu gewärtigen.
Jſt einmal ein ſolches Strafverfahren anhängig, ſo vermögen
auch der Konſul und der diplomatiſche Vertreter des Reichs
nicht viel zu helfen, da ſie ſich in die Gerichtsbarkeit des fremden
Staates nicht einmiſchen können. Einer ſchnellen Durchführung
der Unterſuchung wird es aber meiſt dienen, wenn ſich der Be
troffene ſogleich über ſeine Perſon hinreichend auszuweiſen ver
mag. Manchmal wird er dadurch in der Lage ſein, wenigſtens
den Spionageverdacht von vornherein zu beſeitigen. Es kann
hiernach nur dringend geraten werden, ſich einmal vor Antritt
der Auslandsreiſe mit den notwendigen Ausweispapieren, be
ſonders einem ordnungsmäßigen Auslandspaß zu ver-
e und ſodann im Ausland photographiſche Aufnahmen und
Zeichnungen von Landſchaften und Bauwerken nur nach Ein-
holung der Erlaubnis der zuſtändigen Behörden oder nach Feſt-
ſtellung, daß kein Verbot entgegenſteht, anzufertigen. Dies gilt
vor allem für die fremden Grenzgebiete und an fremden Küſten;
es muß aber auch in den inneren Gebieten der fremden Staaten
und in Gegenden beachtet werden, die vom Standpunkt der
Landesverteidigung ſcheinbar kein beſonderes Intereſſe bieten.
Auch für die uns beſonders naheſtehenden Staaten Oeſterreich-
Ungarn und Italien iſt dieſe Warnung durchaus am Platze, ins
beſondere auf den Alpenpäſſen, in Galizien, der Bukowinag,
Bosnien und der Herzegowina. Uebrigens iſt auch außerhalb
Europas Vorſicht geboten. Es iſt erſt kürzlich vorgekommen, daß
ein Deutſcher, der auf einer Seereiſe landſchaftliche Aufnahmen
der Küſtenplätze von Tripolis gemacht hatte, den dortigen Hafen-
behörden der Spionage verdächtig ſchien und von ihnen einem
langwierigen Verhör unterzogen wurde.

Das vorzeitige Kündigungsrecht der Beamten bei Ver
ſetzungen innerhalb von Großſtädten und Nachbargemeinden.

Das Kammer gericht hat eine Entſcheidung gefällt
über die Auslegung des 8 570 des Bürgerlichen Geſetz-
buches, die in Beamtenkreiſen beachtet zu werden verdient.
Paragraph 570 des Bürgerlichen Geſetzbuches beſtimmt,
daß Beamte, Militärperſonen, Geiſtliche und Lehrer a
öffentlichen Unterrichtsanſtalten im Falle der Verſetzung
nach einem anderen Ort das Mietsverhältnis
ihrer Wohnung an dem bisherigen Wohnorte unter
Einhaltung der geſetzlichen Friſt kündigen können. Es war
nun fraglich, ob dieſes Kündigungsrecht ſich auch bezieht
auf Verſetzungen innerhalb von Nachbargemeinden, von
Großſtädten. Das Kammergericht hat entſchieden, daß die
Beſtimmung wörtlich aufzufaſſen iſt, daß alſo auch bei
einer Verſetzung in eine Nachbargemeinde, bei der ſonſt aus
Entfernungsrückſichten kein Grund vorliegt, zur Aufgabe
der bisherigen Wohnung, das Mietkündigungsrecht beſteht.
Falls alſo beiſpielsweiſe in GroßBerlin ein Poſtbeamter,
der in Berlin beſchäftigt war, an ein Poſtamt einer Nachbar-
gemeinde, wie etwa Charlottenburg, verſetzt wird, ſo darf
er von ſeinem Mietkündigungsrecht Gebrauch machen, ſelbſt
wenn der Ort ſeiner neuen amtlichen Tätigkeit der bis
herigen Wohnung noch näher iſt als der der früheren



Kleinere politiſche Nachrichten.
Vom Achilleion. Zur geſtrigen Frühſtückstafel waren

eladen die Königin der Hellenen, Prinz Chriſtoph und
rofeſſor Caro aus Athen. Das Wetter iſt ſehr warm.

Der Kaiſer, die Kaiſerin und die Königin der Hellenen
beſuchten mit d Profeſſoren Caro und Dörpfeld geſtern
nachmittag das Muſeum und darauf die Ausgrabungen in
Garitza, wo unter anderem ein Stein mit einer Widmung
an Artemis gefunden wurde. Freigelegt ſind bis jetzt etwa
vierzig Säulenſtümpfe von je ungefähr ein Meter Länge,
die übereinander geſchichtet gefunden wurden, Der
deutſche Botſchafter Freiherr von Wangenheim
und der Militärattachee Major von Laffert ſind an Bord
S. M. Stationsjacht „Loreley“ nach Korfu abgereiſt,
letzterer, um ſich nach Nordalbanien zu begeben, wo er an
den Schlußarbeiten der Grenzregulierungskommiſſion teil
nehmen wird.

Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg iſt geſtern
gegen Mittag in Mantua eingetroffen und hat die
Sehens würdigkeiten der Stadt beſichtigt. Er iſt um
10 Uhr abends nach Brindiſi weitergereiſt.

Die gerichtliche Unterſuchung über den Tod des Deutſchen
Karl Jacobſen in Mexiko hat bisher folgendes ergeben:
Am 10. April unternahm Jacobſen mit einem Freunde namens
Duhme einen Ausflug in die Ajuscoberge. Da die Gegend von
Zapatiſten wimmelt, ſo waren ſie vor dem Ausfluge gewarnt
worden. Jrrtümlicherweiſe hielten die beiden Ausflügler eine
Anzahl Rurales (regierungstreue Landgendarmen), die hinter
ihnen herkamen, für 7patiſten Während Duhme floh, zog
Jacobſen ſeinen Revolver und ſchoß auf die vermeintlichen Ver
folger. Schließlich tötete er ſich mit ſeiner letzten Kugel ſelbſt.
Seine Leiche iſt auf dem hieſigen Friedhofe beerdigt worden.

Die Miniſterzuſammenkunft in Abbazig.

Der italieniſche Miniſter des Aeußern Marquis di
San Giuliano iſt geſtern nachmittag um 1214 Uhr in
Abbazia eingetroffen und am Bahnhofe von dem öſter
reichiſch- ungariſchen Miniſter des Aeußern Grafen von
Berchtold, dem italieniſchen Botſchafter in Wien Herzog
von Avarna, dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter in
Rom von Merey und dem Sektionschef Grafen Forgach
empfangne worden. Die Begrüßung der Miniſter war ſehr
herzlich. Nach der Vorſtellung des beiderſeitigen Gefolges
fuhren die Miniſter im Automobil, von der Bevölkerung
ſympathiſch begrüßt, zum Hotel „Stephanie“. Der Erſte
Sektionschef im Miniſterium des Aeußern Baron von
Macchio hat ſich geſtern abend nach Abbazia begeben, wo
er zwei Tage verweilen wird, um an den politiſchen Be-
ſprechungen zwiſchen den Miniſtern Grafen von Berchtold
und Marcheſe di San Giuliano teilzunehmen.

Geſtern mittag fand ein intimes Dejeuner zu
zwölf Gedecken ſtatt, nach welchem die Miniſter einen
Automobilausflug nach Draga di Lovrana unternahmen.
Am Abend werden ſich die Teilnehmer der Zuſammenkunft
wieder zu einem intimen Eſſen vereinigen.
Die öſterreichiſche Preſſe zur Zuſammenkunft der Miniſter.

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt:
„Es iſt vieljährige Tradition, daß die leitenden Staats-

männer der Dreibundmächte von Zeit zu Zeit eine perſönliche
Ausſprache halten. Die Dauer der diesmaligen Zuſammenkunft
weiſt darauf hin, wie intim das Verhältnis zwiſchen den Ver-
bündeten ſich geſtaltet hat. Der Begegnung ſind als neuerliche
Beweiſe der ſich immer mehr entwickelnden herzlichen Beziehungen
die Beſuche des deutſchen Kaiſers in Schönbrunn, Venedig und
Miramar vorausgegangen. Die günſtigen Reſultate, welche die
beiden Verbündeten in der abgelaufenen Kriſe aus ihrem intimen
und vertrauensvollen Zuſammenarbeiten gewonnen haben, bilden
die natürliche Erklärung dafür, daß jede neue Kundgebung ihrer
Freundſchaft alle politiſchen Kreiſe hier und dort mit Befriedigung
und mit der Empfindung erfüllt, daß dadurch auch ihren künftigen
Beſtrebungen zur Wahrung des Friedens ebenſo der Weg gebahnt
wird, wie dadurch der Befeſtigung ſchon erreichter Erfolge gedient
wird. Oeſterreich- Ungarn und Jtalien haben die Geltendmachung
ihrer Auffaſſungen innerhalb des europäiſchen Konzertes gewiß
auch der Tatſache zu danken, daß der deutſche Verbündete ihnen
unverbrüchlich zur Seite ſtand. Deutſchland, OeſterreichUngarn
und Jtalien verkörpern eine Summe von Kraft, über die
niemand hinweggehen kann.“

Ausland.
Eine ſcharfe Kritik des republikaniſchen Regimes

in Frankreich.
Prinz Victor Napoleon hat anläßlich der bevorſtehendenfranzöſiſchen Kammerwahlen an den Wigepegſidenten des plebis

ziſtiſchen Ausſchuſſes General Thomaſſin ein Schreiben ge-
richtet, das eine ſehr ſcharfe Kritik des republikaniſchen Regimes
enthält und als einziges Heilmittel die Reviſion der Verfaſſungund die direkte Wahl eines Staatsoberhauptes bezeichnet. Die

Allmacht des Parlaments ſo heißt es in dem Schreiben u. a.
hat notgedrungen eine J und ſchwankende Regierungs-

gewalt zur Folge gehabt. Die Rechtspflege wird nicht mehr ge
achtet. Man muß ihr die zur Erfüllung ihrer hohen Aufgaben
unabweisbare Unabhängigkeit zurückgeben. Die drückenden und
vexatoriſchen Steuern beunruhigen alle Jntereſſen. Das Parla
ment gibt aus, ohne zu r Das Budget, das 5 Milliarden
überſteigt, hat ſeit fünf Jahren um eine Milliarde zugenommen.
An dieſem furchtbaren Anwachſen der Ausgaben hat das neue
Militärgeſetz nur einen verhältnismäßig kleinen Anteil. Unter
den gegenwärtigen Umſtänden könnte nur die Rückkehr zur drei-
jährigen Dienſtzeit der Armee Kraft und das z Gefüge ver-
leihen, welches ſie braucht, um die Größe Frankreichs zu ſichern.
Das Land hat die Militärreform, die ſo ſchwer auf ihm laſtet, mit
bewundernswerter Selbſtverleugnung hingenommen. Wenn die
Franzoſen ſich wieder einmal auf den Namen Na
poleon einigen ſollten, dann würde ich die hervorragenden
Männer aller Parteien anrufen, um mit ihnen auf der Grundlage
der Volksſouveränität eine Regierung fruchtbarer Tätigkeit und
nationaler Verſöhnung zu gründen.

Serbiſche Greueltaten an Albaniern?
Aus Oeſtruſub im ſerbiſchen Wilajet Koſſowo eingetroffene

Albanier erzählen, daß die blutigen in jenen Gebieten
darauf zurückzuführen ſeien, daß die Albanier die Erteilung des
Schulunterrichts in ihrer Mutterſpr verlangten. Die Serben,
die dieſe Forderung ablehnten und ihnen den Unterricht in der
ſerbiſchen r aufdrängten, befolgten ein Ausrottungs-
ſyſtem und hätten in den letzten Tagen über tauſend Häufer
der Albanier zerſtört und viele Hundert Männer,

Kinder getötet. e
Flottendemonſtration vor Tampico.

Die atlantiſche Flotte der Vereinigten
Staaten hat Befehl erhalten, ſich vor Tampico zu ſam
meln, um der Forderung des Admirals Mayo auf Salu-

rauen und

in ganz kurzer Zeit

tierung der amerikaniſchen Flagge durch die Truppen
Huertas Nachdruck zu verleihen.

Angeſichts der Ereigniſſe in Mexiko erhielt das
niederländiſche Panzerſchiff „Kortenger“, das
zur Zeit in Curacao ſtationiert iſt, den Befehl, nach Tam
pico abzufahren.

Das Befinden des Königs von Schweben. Nach einem
geſtern vormittag ausgegebenen Krankheitsbericht hat der König
nachts zehn Stunden zug geſchlafen, und zwar ſeit der Operation
um e Male ohne Schlafmittel. Die Temperatur beträgt 37,

uls 60, Die Kräfte nehmen beſtändig zu. Das Ausſehen
zeugt von guter Geneſung.

Angelegenheit Caillaux--Calmette. Wie aus Lauſanne ge
meldet wird, wurde der Bruder der Frau Gueyban,
erſten Gattin Caillaux', von dem dortigen Unterſuchungsrichter
kommiſſariſch verhört, Er erhebt gegen die r rochene
Verdächtigung, daß er irgend jemand die intimen Briefe Caillaux
ausgeliefert habe, entſchieden Einſpruch.

Finanzminiſter Dſchavid Bey
nopel eingetroffen.

Ernennung zum Peer, Sidneh Buxton, ber neue engliſche
Generalgouverneur der afrikaniſchen Union, iſt zum Peer ernannt

iſt in Konſtanti

worden.

Dipl.-Jng.
Die ungeahnte, beiſpielloſe Entwicklung der Technik und der

techniſchen Berufe in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
war von der ſelbſtverſtändlichen Erſcheinung begleiket, daß die
Männer, die mitten in dieſer Bewegung ſtanden, oder beſſer ge
ſagt, von dem wilden Entwicklungsfieber mit fortgeriſſen wurden,
keine Muße fanden, ſich über die Ziele, auf die die Bewegung
losging, klar zu werden. Das Schickſal hatte die Schienen ge
legt, auf der die Maſchine dahinraſte; der Mann, der die
Maſchine führte, konnte, mit der Hand am Dampfſteuer, nur auf
Gefahrzeichen und auf die Weichenſtellung achten. So kam es,
daß in jener Zeit ſich vorübergehend die Meinung herausbildete,
die Technik ſei dazu da, Geſchichte zu machen, aber nicht zu
ſchreiben. Wie man denn auch feſtſtellen muß, daß von einer
eigentlichen geſchriebenen Geſchichte der Technik noch nicht die
Rede ſein kann, wenn man von verheißungsvollen Anfängen der
letzten Jahre abſieht. Ebenſo ließ ſich der Techniker in ſeinem
raſtloſen Voranſtürmen zu neuen Möglichkeiten leicht in den
Glauben reden, daß er wohl geeignet ſei, Maſchinen zu erfinden,
Fabriken, Gas und Elektrizitätswerke, Eiſenbahnen zu bauen,
kurz, die guten Dinge einer neuen Zeit zu beſchaffen, aber daß
die weitere Erziehung und Leitung ſeiner Geiſteskinder (die
Verwaltung) beſſer in der Hand des Verwaltungsbeamten bezw.
Kaufmanns läge. Und ſo konnte man die Beobachtung machen,
daß in Stadt und Staat die techniſchen Betriebe als ſoziale,werbende und erwerbende Faktoren einen immer reikeren
Raum einnahmen, ohne daß die Kreiſe, die das Heft der Regie
rung in Händen hatten, in dem Techniker ſelten etwas anderes

geſehen hätten, als den „Mohren“, der da kommt und geht, wie
er geheißen wird. Daß man in allen Betrieben techniſche Leiter
anſtellte, will nicht viel heißen, denn man konnte ſie nicht ent-
behren, wo es indeſſen die Verwaltung im eigentlichen Sinne
galt, da hörte das Vertrauen zum Techniker ſofort auf.

Aber als mit der Wende des Jahrhunderts feſtgeſtellt
werden konnte, daß ein neues Zeitalter endgültig heraufgeſtiegen
ſei, als in dem von der raſenden Jnduſtrialiſierung der Länder
verurſachten Kulturwirrwarr die Anſätze zu neuen Lebensformen
überall deutlich wurden, hatte ſich inzwiſchen langſam und ſicher
die öffentliche Meinung über Sinn und Bedeutung der techniſchen
Aufgaben gewandelt. War es ſhmptomatiſch, daß man noch in
den 60er Jahren in Beamtenkreiſen den Sohn, der die Schloſſer
jacke anzog in der Abſicht, Jngenieur zu werden, als ſchwarzes
Schaf der Familie anſah, ſo war es gegen Ende des Jahrhunderts
wiederum bezeichnend, daß des Reiches Repräſentant, der Kaiſer,
ſeine Stellung zur Technik durch lebhafte Teilnahme für alle
wichtigen Fragen des Gebiets feſtlegte.

Hand in Hand mit dieſem Wandel der öffentlichen Meinung
ging das Wachstum und die raſche Vermehrung der Techniſchen
Hochſchulen und als Vorausſetzung dazu das Drängen der
beſten Kräfte unſeres Volkes zu den techniſchen Berufen.

So war es auch nur ein Schritt weiter auf dem vor
geſchriebenem Wege, daß auch um die Jahrhundertwende, durch
kaiſerliche Anregung gelegentlich der Hundertjahrfeier der
Charlottenburger Hochſchule den Hochſchulen allgemein das
Recht verliehen wurde, von ihren Beſuchern als Vorausſetzung
zum Studium den erfolgreichen Beſuch einer Mittelſchule
(Maturitätsprüfung) zu verlangen und ihnen nach vollendetem
Bildungsgang den akademiſchen Grad eines Diplom-Jngenieurszu bereiten

Dieſer Schritt wird von Fernſtehenden häufig als eine Form-
ſache und Titelfexerei angeſehen; ſeine Bedeutung liegt tiefer.

Weſentlich war hierbei, daß die Beſcheinigung über einen
abgeſchloſſenen Bildungsgang aus den Händen der Staats
behörden in die der akademiſchen Behörden gelegt wurde. Das

en eines wirklichen Abſchluſſes wurde hervor
gehoben.

Bis dahin hatte der größte Teil der akademiſchen Techniker
ausſchließlich im Hinblick auf die Anſtellung im
ſtudiert und ſomit auch nach dem Verlaſſen der Hochſchule
ad interim als Unfertige gelebt, um ſich, wenn ſie die An
ſtellung im Staatsdienſt erreicht hatten, nur noch äußerlich als
z aenoßſen der techniſchen Angehörigen privater Berufe zu
fühlen.

De Praxis würde, weiter geführt, zu einer Proletari-
ſierung der techniſchen Berufe geführt haben, denn der Staat iſt
nicht annähernd in der Lage, auch nur den größeren Teil der
Techniker, welche die Hochſchule als reif entläßt, in die Reihe
ſeiner Beamten aufzunehmen. Die Vertret der techniſchen
Berufe durch die p7 Zahl der Staatstechniker entſpricht auch
nicht weder dem Weſen noch der Zahl nach der Bedeutung
und der Wucht des Standes. Es iſt auch nicht anzunehmen, daß
die wenigen Staats und Gemeinde-Techniker in der Lage ſind,
dem Stande die Förderung zuteil werden zu laſſen, wie das der
unabhängigen Geſamtvertretung eines Standes möglich iſt.

Durch die Schaffung der Diplom-Prüfung, die die Vor
bedingung für den Staatsdienſt bildet und durch die Bezeichnung
Diplom Ingenieur iſt die Grundlage zur Konſolidierung eines
Standes gegeben, der wegen ſeiner Jugend zu kämpfen hat gegendie paſſive Reſiſtenz der regierenden Klaſſen der aber ſeine

Stellung im öffentlichen Leben ſeine W der Ver
waltung des Gemeindeweſens, aus der man die techniſche
Intelligenz nicht dauernd wird ausſchalten können erobern
wird, gerade durch ſeine Jugend auf Grund ſeiner Bedeutung
und zuletzt nicht am wenigſten durch die zunehmende Solidarität
ſeiner Angehörigen.

Es war eine innere Notwendigkeit, als im Jahre 1909 der
Verband deutſcher Diplom-J ieure gegründet wurde, und er

e angeſehenſten Namen der Technik in den
Reihen ſeiner Förderer und Mitglieder verzeichnen konnte.

Das Gefühl der Zuſammengehörigkeit wird wachſen und
ſtark machen zur Löſung der Aufgaben, die teilweiſe ſchon der
Löſung harren, teilweiſe von der Zukunft geſtellt werden.

Der Verband, der in Berlin ſeinen Sitz und ſeine Ver-
waltung hat, und dem zurzeit nahe an Mitglieder und
Förderer angehören, wird durch Bezirksvereine in allen größeren
Städten vertreten und zu den 38 beſtehenden iſt der am
26. Februar dieſes Jahres neugegründete Bezirksverein
Halle a. d. S. jetzt hinzugetreten.

Es intereſſiert vielleicht, wenn hier noch kurz die Ziele ver
zeichnet werden, die augenblicklich der Bewegung die Richtung
geben.

An der Spitze ſteht ſelbſtredend die Aufgabe, durch geeignetes
Vorgehen erſtlich bei den Behörden dem Titel und der ſeine Vor-

völliger Ordnung. Die

ausſetzu bildenden ſſenſchaftlichen Ausbildung die Anerteiung zu ſchaffen, re oft nur widerwillig gegeben, hin und

wieder ſogar v wird. Hand in Hand damit geht das Be
ſtreben, durch reinliche Scheidung auch in der äußeren Be
gzriJnurg zwiſchen den chultechnikkern und den Abſol-
venien der techniſchen Mittel en, den Stand zu gliedern, ein
Verfahren, das, wie die Erfahrung lehrt, dem Anſehen beider
Kategorien zugute kommt 4mt. 8Weiter hinaus liegt das Ziel, die Zulaſſung zum höheren
Verwaltungsdienſt, der zurzeit nur den Juriſten offen ſteht, a

den Technikern zu ſichern. mUnd als eine Hauptaufgabe muß ſchließlich das Streben nach
einer ſtärkeren Standesvertretung du eine Diplom-

e e r den Aergte undsanwaltkammern bezeichnet werden.a Dipl.-Jng. Schramme.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Entſchädigung zur Teilnahme an Lehrerkouferenzen.
Die Lehrer t dem Lande wird es intereſ ieren, daß der

neue Staatshaushaltsplan eine weſentliche Verſtärkung des Fonds
ür die Entſchädigungen zur Teilnahme an Konferenzen vorſieht.r Kultusminiſter hat ereits für das laufende Jahr eine Er

höhung dieſer Bezüge, die bisher ſehr gering bemeſſen waren
ausreichen, die Ausgaben,

die dem Lehrer durch die Teilnahme an der Konferenz erwachſen,
feſtgeſetzt. Dieſe Entſchädigung ſo

zu decken. Sie beginnt bei einer Entfernung von über 3 Kilo
meter vom Konferenzorte. Die Kreisſchulinſpektoren werden die
Höhe der Entſchädigung nach den Entfernungen und der dadurch
bedingten Benutzung von Fahrgelegenheiten feſtſetzen.

Reichsverband der Deutſchen Preſſe,
Der de ſeine aber anyteeeſge hat nach einer erſten

Ankündigung ſeine Frühjahrs Hauptverſammlung für den 10. Mai
nach Magdeburg einberüfen. Da inzwiſchen bekannt wurde, daß
am gleichen Sonntage im ganzen Bezirk Blumentag des „Roten
Kreuzes“ iſt, mußte die Begzirksverſammlung verlegt werden. Sie
findet bereits acht Tage früher, am 3. Mai, in Magdeburg ſtatt.

X Kemberg, 14. April. (50jähriges Jubiläum.) Am
11., 12. und 18, Juli d. J. feiert der hieſige MännerTurnverein
in großartiger Weiſe das Feſt ſeines 50jährigen Jubiläums.

Gnieſt bei Kemberg, 14. April. (Lehrerwechſel.) Der
erſte Lehrer, der ſeit ungefähr einem Jahre an der neu eingerichteten
Schule war, Herr Karl Frauendorf, iſt nach Halle verſetzt worden.
An ſeiner Stelle iſt Herr Lehrer Fornfeiſt, bisher in Wartenburg
an der Elbe tätig, getreten.

Staßfurt, 14. April. (Neue geologiſche Karten-
blätter von Staßfurt, Güſten, Calbe, Nienburg
und Bernburg.) Soeben iſt die 177. Lieferung der Geolo-
giſchen Karte von Preußen und benachbarten Bundesſtaaten er
ſchienen, die den größten Teil des anhaltiſchen Kreiſes Bernburg
und Teile der preußiſchen Kreiſe Calbe und Aſchersleben umfaßt;
ſie enthält die fünf Blätter Calbe, Staßfurt, Nienburg, Güſten
und Bernburg. Zu jedem Blatt gehört eine Erläuterung von
mehr als 100 Seiten Text, in welcher der geologiſche Bau des Ge-
bietes, die einzelnen darin auftretenden Formationen und ihre
ſpegielle Gliederung, ſowie die bodenkundlichen und bergbaulichen
n eingehend dargeſtellt werden. Die Karten, denen die
Meßtiſchblätter des Generalſtabes als Grundlage dienen, geben
nicht nur die oberflächlich lagernden Schichten an, ſondern auch
die unmittelbar darunter folgenden Bildungen und durch farbige
Linien die unterirdiſchen Grenzen der älteren Formationen und
ihrer einzelnen Abteilungen. Die Verbreitung der bergbaulich
wichtigen Ablagerungen, bei uns alſo vor allem der Kohlen und
des Salzes, iſt den geologiſchen Karten treu ie Ver
witterung und Zuſammenſetzung der 4 en hochentwickelten
Ackerbau unſeres Gebietes bedeutſamen Bildungen, vor allem alſo
des Löß, ſind durch genaue Beſchreibung und zahlreiche Analyſen
der Körnung und chemiſchen Zuſammenſetzung im Text erläutert
worden. Jedes Blatt enthält am unteren Rande ein Profil quer
über das Blatt, in welchem in äußerſt anſchaulicher e die
Lagerungsverhältniſſe der Schichten bis zu 1500 und 2000 Meter
Tiefe unker der Oberfläche zur Darſtellung gebracht ſind. So ſind
dieſe Karten und ihre Erläuterungen für den Landmann wie
für den Bergmann und Techniker ebenſo wertvoll wie für jeden
Naturfreund, der ſich mit der äußerſt lehrreichen Zuſammenſetzung
des heimatlichen Bodens vertraut machen will. Die Karten ſind
einſchließlich der Erläuterungen und bei Blatt Staßfurt ein
ſchließlich des Doppelblattes für den Preis von 2 Mark für jedes
Blatt durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

X Mulbenſtein, 14. April. (Ein Jnduſtrieort.) Das
Auffinden von Ton und Kohlenlagern ſind die nächſte Veran-
laſſung zur Gründung einer Kolonie geweſen, die Mildenſtein
genannt wurde; erſt ſpäter wurde der Name Muldenſtein gewählt,
von einem Stein, der in der Nähe des Ortes in der Mulde liegt.
Große Anlagen waren nötig, um die reichen Erdſchätze zu bergen.
Ziegeleien entſtanden. Die Landwirtſchaft des Rittergutes er
wies ſich nicht mehr rentabel und mußte daher der eher
das Feld räumen. Es kam das Kraftwerk der Strecke Halle
Leipzig- Magdeburg hinzu. Beamte und Arbeiter wurden inimmer größerer Zahl beſchäftigt die aus allen Himmelsrichtungen

zuſammenſtrömten. Um die vorhandene ohnungsnot
wenigſtens etwas zu mindern, hat die Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung jetzt wieder vier Wohnhäuſer erbauen laſſen, denen einegleiche Kcagohl folgen ſoll. Und wenn der Bismarckturm eröffnet
ſein wird, wird ſich erſt der Fremdenſtrom über dieſe romantiſche
Anhöhe erſchließen.

Leitzkau, 14. Apri. (Vom Schloß Althaus.) Von ge
ſchätzter Seite erfahren wir, unſere Notiz über das Schloß in
Nr. 131 der „Halleſchen Zeitung“ berichtigend, folgendes: die
Bibliothek wie die Kunſtgegenſtände des loſſes befinden ſich in

obelins, die in jener Notiz erwähnt
werden, ſind abgenommen worden, um von einer Berliner Firma
ausgebeſſert zu werden. Die Gobelins und andere ert
gegenſtände ſind zur beſſeren Aufbewahrung zeit weilig einem
Muſeum in Hannover überwieſen. Die Behauptung, daß für die
Unterhaltung und Reſtaurierung der Bibliothek wie der anderen
Kunſtgegenſtände nichts getan werde, fällt daher in ſich zuſammen.

vermiſchtes.
Eröffnung des Rieſengebirgsmuſeums in Hirſchberg (Schleſ.).

Das mit einem Koſtenaufwande von 125 000 Mk. vom Rieſen-
gebirgsverein erbaute Rieſengebirgsmuſeum iſt geſtern in Gegen
wart von Vertretern aller Ortsgruppen des Reiches eröffnet
worden. Landrat von Bitter überbrachte im Auftrage des Re
gierungspräſidenten die Glückwünſche der Staatsregierung. Der
Vorſitzende des Vereins Geh. Juſtizrat Sehydel erhielt den Roten
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife.

Schon wieder Feuer in einem Baumwolllager von Vombay.
Geſtern nachmittag iſt in einem Baumwolllager ein neues Feuer
ausgebrochen, das aber wenig Schaden anrichtete.

Bei dem Brande eines fünfſtöckigen Wohnhauſes in Boſton
ſind ſieben Perſonen umgekommen.

Gewaltige Erdgasentzündungen. Bei Magyarſaros, 200 Kilo
meter von Budapeſt entfernt, brach unter vulkanartigem Donner
getöſe bei den ſtaatlichen Bohrungen das Erdgas aus und ent
zündete ſich. Eine rieſige Feuerſäule iſt auch hier ſichtbar.
Seit vorgeſtern abend erſtreckt ſich das Hervorquellen des Gaſes
auf über 160 Joch. Da das Gas ſich an mehreren Stellen ent
zündete, ſind bereits mehrere Gebäude abgebrannt. Jnfolge der
durch die Gasausbrüche hervorgerufenen Bodenveränderungen hat
ſich der Sarosbach ein neues Bett gebahnt.
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Die Leiche ber KaiſerinMutter in Tokio. Eine glänzende
Szene ſpielte ſich am Freitag um Mitternacht auf dem Bahnhofe
in Tokio ab, als die der KaiſerinMutter in der Hauptſtadt
ankam. Ueber tauſend Mitglieder der Hofgeſellſchaft waren in

c T ter 473 lebende en ver zempfangen. n r r i wagen ſtand bereit,r mit ſeidenen rn verhängt, um e ſterblichen Reſte der
Kaiſerin c r Sobald der Sarg darin untergebracht
war, ſetzte ſich der Leichenzug in Bewegung. Hinter dem Wagen
ſchritten 50 Damen aus dem Hofſtaat der verſtorbenen Kaiſerin
in ihren Prunkgewändern, denn in Japan zeigt man ſeine Trauer
nicht durch düſtere Kleidung an. Auf dem ganzen Wege bis zum
Kaiſerlichen Palaſt waren Berittene aufgeſtellt. Der Trauerzug,
der ſich feierlich durch die Straßen der Stadt bewegte, machte auf
die nach Du enden n Menſchenmen e, die ſich verfammelt den t ndruck. Nach der höfiſchen Etikette,
die in n herrſcht, darf kein Mitglied der kaiſerlichen Familie
den Palaſt verlaſſen, ſolange die tote Kaiſerin in ſeinen Mauern
weilt. Uebrigens wird die ſtrengſte Zenſur über Telegramme
aller Art, die ſich mit der verſtorbenen r ihrem Tode oder
ihrer rer befaſſen, ausgeübt. Unter den erſten Kund
gebungen fremder Staatsoberhäupter zum Ableben der
Kaiſerin- Witwe von Japan befand ſich ein Beileids-
telegramm Kaiſer Wilhelms aus Korfu.

Die verſchwundene Kinoſchauſpielerin. Das Opfer einer
Entführung iſt wahrſcheinlich eine hübſche junge Kinoſchauſpielerin
geworden, die ſeit mehreren Tagen ſpurlos verſchwunden iſt. Es
handelt ſich um die 19jährige Erna Thiele, die bei ihrer
Mutter in der Bülowſtraße 79 wohnt. Fräulein Th. trat in be
kannten hieſigen Filminſtituten als Kinoſchauſpielerin auf. Seit
acht Tagen wird ſie nun vermißt. Die Angehörigen glauben, daß
die Verſchwundene durch einen Theateragenten, den ſie in ihrem
Berufe kennen gelernt hat, entführt worden iſt. Es ſprechen für
dieſe Annahme eine ganze Reihe von Begleitumſtänden. Die
Vermißte iſt von ſchlanker Figur, hat blondes Haar, blaue Augen
und war bei ihrem Fortgange mit einem braunen Koſtüm be
kleidet. Die Annahme, daß hier eine Entführung vorliegt, iſt um
ſo wahrſcheinlicher, als auch der betreffende Agent ſeit acht Tagen
nicht mehr geſehen worden iſt.

Heftiger Zugzuſammenſtoß in England. Der Expreßzug von
London nach Aberdeen ſtieß geſtern früh in Burntisland mit einer
Güterzuglokomotive zuſammen. Ein Lokomotivführer und ein
Heizer wurden getötet; vier Reiſende wurden ſchwer verletzt.
Der Expreßzug war mit einer Geſchwindigkeit von 60 engliſchen
Meilen in der Stunde gefahren. Durch die Gewalt des Stoßes
wurde die Maſchine des Expreßzuges neben die Gleiſe auf das
Feld geworfen, wobei ſie zwei Wagen mit ſich riß. Viele ſind
wie durch ein Wunder dem Tode entronnen.

Mit einer Eiſenſtange Frau und Nebenbuhler erſchlagen.
Wie aus Marſeille gemeldet wird, ertappte der Zimmermaler
Drahy ſeine Frau und deren Geliebten, den Gemeindebeamten
Ferranti, bei einem Stelldichein und tötete beide mit einer Eiſen
ſtange,

Rückgang der geſamten Goldproduktion der Erde. Wie uns
von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, haben kürzlich die
neueſten Unterſuchungen und Schätzungen des amerikaniſchen
BundesMünzdirektors Roberts in Waſhington einen erheblichen
Rückgang der geſamten Goldproduktion der Erde feſtgeſtellt.
Dieſer Rückgang hat im Vergleich zum Vorjahr die ſtattliche
Höhe von rund 45 Millionen Mark erreicht. Während noch im
vorletzten Jahr die Geſamtproduktion an Gold ſich auf 1 Milliarde
865 000 000 Mark belief, brachte das letzte Jahr 45 Millionen
weniger. Nach den Darlegungen des Münzdirektors ſind die
Vereinigten Staaten ſelbſt am Rückgang mit etwa 20 Millionen
Mark beteiligt. Die Urſache für dieſe Erſcheinung liegt nach
Anſicht dieſes Fachmanns in der ſtetig ſich verringernden Aus
beute in den Staaten Nebraska und Nevada. Ein gewiſſer, wenn
auch nur ſchwacher Ausgleich, wurde allerdings durch die Mehr
produktion in Kalifornien geſchaffen, die ſich nach dem letzten
Stand auf 80 Millionen 425 000 Mark belief. Jm Jahre 1913
waren die Vereinigten Staaten an der Goldproduktion mit rund
355 Millionen 205 000 Mark beteiligt, an der Silberproduktion
mit 163 Millionen 500 000 Mark.

Der „künſtlichſte Mann der Welt“ auf der Brautſchau, Einer
der reichſten Großgrundbeſitzer aus Java hat ſich ſoeben nach
ſeinem Heimatlande Holland eingeſchifft, um ſich in Europa eine
Gattin zu ſuchen. Dieſer Mann iſt einer der merkwürdigſten
Menſchen der Welt. Er nennt ſich ſelbſt den „künſtlichſten Mann
der Erde“ und hat damit wahrſcheinlich recht, denn er trägt an
ſeinem Körper: ein Holzbein, einen künſtlichen Arm, ein Ohr
aus Kautſchuk, ein Glasauge, ein falſches Gebiß und eine
Perücke. Die auf dieſe Weiſe erſetzten Körperteile hat der nach
Europa kommende Freiersmann bei einer Exploſion in einer
ſeiner Fabriken verloren.

44 Grad Fieber! Die „Petersburger Zeitung“ berichtet von
einem merkwürdigen Krankheitsfall, der ſich in Kiew ereignet
haben ſoll. Vor einiger Zeit erkrankte dort ein junges Mädchen
an Typhus. Als die Aerzte die Körpertemperatur der Kranken
feſtſtellen wollten, reichte das in ſolchen Fällen benutzte Fieber-
thermometer, das 44 Grad anzeigt, nicht aus. Man mußte zu
einem Thermometer ſeine Zuflucht nehmen, wie es die Tierärzte
benutzen, und konſtatierte nun eine Temperatur von 45 Grad
Celſius. Das genannte Blatt garantiert für die Wahrheit
dieſes nie beobachteten Phänomens und fügt hinzu, daß die
Kranke ſich vollkommen bei Beſinnung befunden habe.

Manſchettenknöpfe aus Blumen. Eine neue Exzentrizität
haben ſich die amerikaniſchen Dandies erdacht, ſo berichtet die
ſoeben erſchienene reich ausgeſtattete Oſternummer der „Elegan
ten Welt“. Wo bisher in den Maſchetten und in der Front des
Frackhemdes Knöpfe aus mattem Gold oder koſtbaren Steinen
leuchteten, da duften jetzt friſche Blumen, die mit etwas
Golddraht befeſtigt werden. Man ſieht Nelken, Gardenien und
ſogar kleine Orchideen. Natürlich müſſen dieſe blühenden
Knöpfe“ im Verlauf eines Abends mehrfach erneuert werden.
Und da es ſich meiſt um recht koſtſpielige Blumen handelt, ſo iſt
das Vergnügen auf die Dauer nicht gerade billig. Aber für die
amerikaniſchen Snobs bedeutet ja der hohe Preis immer einen
beſonderen Reiz.

Sportnachrichten.
Hocken.

Eine zuſammengeſtellte Ferienmannſchaft der „Akademiſchen
Sportvereinigung Halle“ weilte an den beiden Oſterfeiertagen
in Berlin. Am erſten Feiertag verlox dieſelbe 0: 6 gegen
Berliner Komet I, die am Tage vorher ihre Spielſtärke durch
einen Sieg mit 11: 1 gegen Münchener Männerturnverein I ge-
zeigt hatte. Am zweiten Feiertage fand ſich Halle beſſer zu
ſammen und ſchlug Berliner Teutonia J mit 3: 2. Da in der
Halleſchen Elf nur fünf Mann aus der erſten Mannſchaft
ſpielten, iſt das Ergebnis als recht erfreulich zu bezeichnen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 15. April.

Deutſche Reichsfechtſchule. Sammelkirchenleerungs-Er-
gebnis im I. Quartal 1914: Kirche bei Fr. George 0,75, Reſtau-
rant Obſtweinſchenke 5,20, Reſtaurant Händelpark 1,44, Firma
Weddy u. Pönicke 2,00, Drogerie Berthold 0,35, Reſtaurant
Kolbe 1,00, Reſtaurant Lerch 0,50, Café Hohengzollern 2,25, Café
Lange 0,23, Reſtaurant Koburgerhof 2,12, Reſtaurant Eisbörfe
1,04, Reſtaurant Pilſener Urquell 2,43, Weinſtube Hilsdorf 4,51,
Reſtaurant;Rateteller1,29, Reſtaurant Hommel2,109, Reſtaurant

Später 2,99, Hauskirche bei Fr. O. Zweck 1,50, Spaniſche Wein
ſtube 3,08, Reſtaurant Mühl 4,00, Reſtaurant Bad Trotha 4,85,
Reſtaurant Pr. Krone 0,50, Reſtaurant Geiers Geſellſchaftshaus
1,50, Reſtaurant Reilsberg 0,55, Reſtaurant Glocke 2,00, Reſtau-
rant Turm (Reilſtraße) 1,50, Reſtaurant Schloß Rheinsberg 2,60,
Reſtaurant Stadt Berlin 2,36, Reſtaurant Oſtſtädter Geſell
ſchaftshaus 1,50, Reſtaurant Thomaſiushalle 5,00, Reſtaurant
Wielop 2,12, Reſtaurant Märkerhalle 8,00, Reſtaurant Goldene
Roſe 1,00, Reſtaurant Würzburger 5,94, Reſtaurant Turm
(Moritzzwinger) 0,49, Reſtaurant Schlemmer 1,40, Reſtaurant
Akademiſche Bierſtube 0,70, Reſtaurant Sargdeckel 1,00, Reſtau-
rant Bratwurſtglöckle 1,55, Reſtaurant Goſenſchenke 1,30 Mark.
Jnsgeſamt 84,68 Mark. Die Sammelkirchenleerungskommiſſion:
Krönert, Blumenſtein.

CLetzte Telegramme.
Beginn der politiſchen Beſprechungen in Abbazia.

Abbazia, 15. April. Die politiſchen Beſprechungen
zwiſchen dem Miniſter des Auswärtigen Marquis di San
Giuliano und dem Grafen Berchtold werden
heute beginnen.

Zu dem Anſchlag gegen General Boeß in Neiße.
Berlin, 15. April. Den Angriff, den am Aſchermitt-

woch Morgen zwei Burſchen des Generalmajors Boeß in
Neiße auf den General ausführten, und der Selbſtmord
der beiden Offiziersburſchen, die ſich am gleichen Tage von
einem Eiſenbahnzuge überfahren ließen, gab Veranlaſſung
dazu, eine kurze Anfrage im Reichstage an den Reichs
kanzler zu richten. Dieſe Anfrage iſt jetzt vom Staats
ſekretär Delbrück beantwortet worden.

Durch Spielerei mit dem Terzerol.
Güſten, 15. April. Geſtern mittag ſpielte der ſechsjährige

Elbing in Gemeinſchaft mit einem Schulkameraden mit einem
Terzerol. Plötzlich krachte ein Schuß und der kleine Elbing
ſtürzte, in die Bruſt getroffen, tot zuſammen.

Ein Direktor des Zirkus Sarraſani ſchwer verletzt.
Leipzig, 15. April. Der Zirkusdirektor Stoſch-Sarraſani

wurde bei einer ſeiner Vorführungen, als er unter ein ſtürzen-
des Pferd zu liegen kam, ſchwer verletzt.

An der Rotzkrankheit geſtorben.
Wien, 15. April, Unter furchtbaren Qualen iſt der Krakauer

Univerſitätsprofeſſor Droba an der Rotzkrankheit, die er
ſich durch Anſteckung zuzog, geſtern geſtorben. Als unlängſt ein
Bauer, der an bösartigen Geſchwüren litt, im Krakauer Kranken-
hauſe eingeliefert wurde, berief Profeſſor Droba aus Moskau
einen Veterinärarzt, der ein Serum gegen die Rotzkrankheit er-
funden hat. Mit dieſem Serum wurde der Bauer ſo erfolgreich
behandelt, daß eine Beſſerung ſeines Leidens eintrat. Am
Dienstag vergangener Woche merkte Droba, daß er ſich ſelbſt
infiziert hatte und ſagte es einem Kollegen voraus, daß ſeine
Krankheit einen tödlichen Verlauf nehmen werde. Wie feſtgeſtellt
wurde, war auf den Bauern die Krankheit l Bruder
übertragen worden, der als Diener im Krakauer Militärmagagzin
angeſtellt iſt und dort die Katzen mit Pferdefleiſch zu füttern
hatte, das wahrſcheinlich von rotzkranken Tieren ſtammte,

Spaniſcher Gemüſehändlerinnenſtreik.

Madrid, 15. April. Die Gemüſehändlerinnen erklärten
ihren Eintritt in einen allgemeinen Streik und zwangen geſtern
die Jnſaſſen von Gemüſeläden, letztere zu ſchließen. Sie wollen
die Preisſteigerung des Gemüſes aufhalten, an der angeblich
die Zwiſchenhändler ſchuld ſind.

Börſen- und Handelsteil.
Zu den Veruntreuungen bei der Deutſchen Ueberſeeiſchen

Bank. Das gemeldete Vorkommnis hat zu dem während der
Feiertage insbeſondere in Spanien verbreiteten falſchen Ge
rüchte Anlaß gegeben, daß die Lima- Filiale der Deutſchen Ueber-
ſeeiſchen Bank, von welcher die Depoſitenkaſſe Callgo abhängt,
ihre Zahlungen eingeſtellt hätte, was natürlich unſinnig iſt.
Auch auf das Erträgnis der Bank wird das Vorkommnis keinen
Einfluß haben, da der entſtehende Ausfall aus dem für ſolche
Fälle vorhandenen Delkrederefonds gedeckt wird.

Die Verſteigerung des Braſilianiſchen Lloyds iſt für den
Monat Dezember angeſetzt worden. Die Angebote ſollten eine
Mindeſtgrenze von 2927 575 Pfund Sterling erreichen. Jm
Laufe der vom 11. Dezember 1913 laufenden Friſt von vier
Monaten iſt kein Angebot eingegangen.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 14. April. (Eigener Drahtbericht.)

Das Wetter hat ſich in den letzten Tagen für die Saaken
vecht günſtig geſtaltet. Die Nachrichten aus dem Auslande lauten
wenig befriedigend, und die Geſchäftsluſt hat ſich nicht gebeſſert.
Die Folge war, daß die Tendenz für Brotgetreide recht matt
war. Hafer war reichlich angeboten und im Preiſe etwas
niedriger. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 193,00, Juli 197,75, Septbr. 192,75 flau.
Roggen: Mai 159,25, Juli 162,00, Sepbr, 158,25 matter.
Hafer: Mai 152,75, Juli 155,75 matt.
Mais: Mai Juli ruhig.Rüböl: April Mai 65.30, Okt. matt.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 14. April,
Weizen (Normalgew, 756 g)

Loko inl.*) (per 1000 kg) 186 190

abfallender nMai deJuli 190 199 199September

Roggen(Normalgew. 712 g):
Loko inl.*)(per 1000kg)156 156x
abfall.
Mai

Juli a
Gerſtef) (per 1000 kg)

Futterg., leichte inl. 142--149
do. ſchwere 150 169

Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 134 137

amerikan, SHafer (Normalgew. 460 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 165--180
do. mittel do. 153 164
do. gering do.

mit Geruch

Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Amerik. mix.

runder 149 152Odeſſa

weißer Natal 27Erbſen (per 1000 kw):Jnl. u. ruſſ. Futterware 9

mittel 170 182feine Taubenerbſen 183 208
Viktorigerbſen cKleine Kocherbſen
Weizenmehl (per 100 kg)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.00--27.50
Roggenmehl (vper 100 Kg):
Nr. O u, 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 18.90--21.40

Weizenklete:
grobe und feine 11.00--11.50
Roggenkleie 10.00--10.50
Seradella 22Lupinen, gelbe 2blaue uab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Wei zen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460 g):

Jnl.(p. 1000 kg) abBahn 185--190 inländ. fein 162-177
abfali. Sinn 180-161, gering
Mai 193 193 193 193 AprJuli 198 198 r Nai 152Sept. 193 192 Juli 157Oktober Dezör.Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 600 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.00--27.50

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 1553 56

April r (feinſte Marken über Notiz).S h en mehl der 100S 1 *7 s Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sackept. 158 158 b Bahn u, Speicher 18.90--21.30
Mais (ohne Ang. d. Prov.): Mai 19.80. Juli

amerikan, mixed on Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 148 151 (ab Kahn) Mai 65.30

Juli Dezbr. Br.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. April. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 18,25 18,75 Mk. Tendenz: ſtill

Berlin, 14, April. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
April-Mai 18,50 Mk., feuchte Stärke 9,60 Mk.

Spiritus.,
Hamburg, 14. April. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark

per 100 Liter à 100 o. Tendenz feſt. Ohne Faß. Regulierungs
preis 31 Mk., April 31 G., April Mai 31 G., MaiJuni 31 G.
inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 14. April, Spiritus ruhig, April 41,756, Mai 42,25,
Mai Auguſt 42,76, September Dezember 42,90.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14, April. Rüböl loko 72,00, Mai 71,00.
Hamburg, 14. April. Rüböl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 14. April. Leinöl träge, loko 28, Mai 27!

Maji Auguſt 278/,, Septbr. Dezbr. 28
Paris, 14, April. Rüböl ruhig, April 78,765, Mai 76,50,

Mai-Auguſt 76,50, Septbr. Dezbr. 76,50.
Zucker.

W. Hamburg, 14. April. Nüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 560 Kilo
per April 9,25, per Mai 9,37*/, per Juni 9,45, per Auguſt 9,60,
per Oktober Dezember 9,60, per Januar-März 9,75. Tendenz: ruhig.

W. London, 14. April, Rüben Rohzucker 88 April 8 ſh.
2 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 9 ſh. 7/2 d.
nominell, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 4. April. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 47 G., Septbr. 48/, G., Dezbr. 49 G.,
März 49 G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 14. April.

loko 40 A.Havre, 14. April. Kaffee Good average Santos Mai 58
September 59 Dezember 60, März 60 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 123. April. Kaffee. Zuſfuhren 8000 Sack
in Rio, 10000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14, April. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 64,50 Mk.
Antwerpen, 14. April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

April 6,52/., Mai 6,55, Juli 6,50, Septbr. 6,46, Novbr, 6,40,
Januar 6,32 März 6,22 Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 14, April. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B, Ballen. Tendenz; Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per April-Mai 6,86, per MaiJuni 6,84, per Juni-Juli 6,75, ver
JuliAuguſt 6,70, per AuguſtSeptember 6,56, per Septbr. Okt. 6,38,
per Oktober- November 6,28, per November-Dezember 6,22, per
DezemberJanuar 6,20, Januar- Februar 6,20.

Metalle.
Amſterdam, 14. April. Banecazinn träge, loko 1122
London, 14. April. Blei, ſpan., 18 Lſirl., engl. 18/, Lſtrl.,

Zinn 169 Lſirl., tink 22/, Lſtrl,, ChiliKupfer 64 Lſtrl, 3 Monate
65! Lſtrl.l Vrasgow, 14. April. (Schlußbericht) Roheiſen flau.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 50 ab. 102/, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Leipzig, 14. April. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 456 Rinder (161 Ochſen, 119 Bullen, 27 Kalben, 14 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 75 Kälber, 543 Schafe, 1273
Schweine zuſammen 2347 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 90--94.
II. 83-—89, III. 77--82, IV. 70--76, V. G für 50 xg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 84--85, II. 82--83, III. 89--81,
VI. 77--79, V. A für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 87 --90, II. 82--85, III. 76--81, IV. 70--76, V. 65--69
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

Kälber: I. II. 63-66., III. 57-62, IV. 46--56,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--50,
II. 45--47, III. 38--44, IV. V. C für 50 Kg Lebend-
gewicht. Schweine: I. 62, II. 60--61, III. 69--60,
IV. 58--69, V. 50--52 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: Rinder 68, davon Ochſen 46, Bullen 68, Kühe 16, Kalben 1,
Kälber 2, Schafe 160, Schweine 2. Geſchäftsgang: Rinder,
Schafe ſchlecht, Kälber und Schweine gut.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 14. April. Roter Winter-Weizen loko 106,

per Dezbr. ger Mai 100,, per Juli 95/,, per Sept. 937/
Mais per Mai F per ver Sept. Mehl 3,90Getreidefracht nach Liverpool 1e Chieago, 14, April. Weizen per Mai 92 per Jult 865
per Sept. 86 Mais per Mai 678/, per Juli 668 per Sept. 66.

W. New-York, 14. April. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,69. Kupfer 13,60 14,20,

W. New-York, 14, April. Schmalz Weſternſteam 10,80, Rohe
und Brothers 11,20.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe,)

Straußfurt 13. April 2,05, 14. April 1,90, Grochlitz
1,80, 1,70, Nebra Oberp. 2,16, 2,10, Untp. 1,90,
1,80, Brückenp. Köſen 0,98, 0,90, Weißenfels

Untp. 1,10, 0,98, Trotha 2,54, 2, 48, Alsleben 2,14,
2,04, Bernburg 1,88 1,82, Calbe Oberp. 1,80, 1,84,

Untp. 1,83, 1,68, Grizehne 1,85, 1,73.

wo ZDVerantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
u oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Java Kaffee, good ordinary, ſtetig,
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